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Ein unerfüllter Kinderwunsch …    ..ein Beratungsanlass, der immer häufiger 
in unserer  Beratungsstelle nachgefragt wird und dies sowohl in der  Präsenz- als auch 
in der Onlineberatung. 

Die Gründe für einen steigenden Beratungsbedarf im Kontext von Kinderwunsch sind 
vielfälƟg – Paare oder Einzelpersonen haben einen langen Ausbildungsweg und ver-
schieben den Kinderwunsch, eine abnehmende Qualität der Spermien, eine erhöhte 
BereitschaŌ psychosoziale Hilfe in KrisensituaƟonen anzunehmen, die Vielfalt pluraler 
Lebensentwürfe, eine größere öffentliche Wahrnehmung des Beratungsangebotes - 
um nur einige wenige Punkte zu nennen. 

Aber  warum  bieten  wir  als  Schwangeren(konflikt)beratungsstelle  Bera‐
tung rund um einen unerfüllten Kinderwunsch an und warum ist die Unter‐
stützung und der Ausbau gerade dieses Angebotes so wichƟg? 

Weil unsere psychosoziale Beratung hier auf eine oŌmals von viel Druck und Leid    
geprägte herausfordernde LebenssituaƟon triŏ. Unser niederschwelliger Beratungs-
zugang ermöglicht einen Zugang zu professioneller Beratung ohne lange Wartezeiten, 
in nahezu jeder Phase eines Kinderwunschprozesses und kostenlos für die Klienten. 

Denn in der Regel kommt die Diagnose FerƟlitätsstörung für die meisten Paare über-
raschend. Jahrelang wurde vielleicht verhütet und als der Wunsch nach einem Kind 
realisiert werden soll, stellt sich keine SchwangerschaŌ ein, sondern Monat für Monat 
wandelt sich Hoffnung in EnƩäuschung. Oder es entsteht eine SchwangerschaŌ, die 
aber in einer Fehlgeburt endet. Manche Paare oder Einzelklient*innen sind bereits 
Eltern, aber der Wunsch nach einem Geschwisterkind realisiert sich nicht. 

In anderen Lebensentwürfen wiederum kann die Realisierung des Kinderwunsches 
nur mit Hilfe DriƩer erfolgen – z.B. in homosexuellen PartnerschaŌen oder für   Solo-
MüƩer. Die Anliegen der Klient*innen sind so vielfälƟg wie der Prozess und Verlauf 
eines Kinderwunsches sein kann.  

Unsere Beratung ist  
kostenlos, vertraulich 

und  
unabhängig von  
Nationalität und  

religiöser  
Orientierung. 
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Einige Klient*innen fragen nach einem Erstgespräch, nachdem Sie die Erfahrung gemacht haben, dass 
sich auch nach mehreren Monaten keine SchwangerschaŌ einstellt. Verunsicherung, Traurigkeit, Zweifel 
und manchmal auch eine Sprachlosigkeit unter den Partnern nehmen mehr und mehr Raum ein.  

Andere Klient*innen wiederum wenden sich an uns, während sie sich bereits in einer Kinderwunschbe-
handlung befinden. Manche haben schon verschiedene Behandlungen durchlaufen. Für die Frau ist dies 
oŌmals mit erheblichen zeitlichen und körperlichen Herausforderungen verbunden. 

Dabei erleben Paare die Dynamiken eines unerfüllten Kinderwunsches nicht immer gleich. OŌmals ist das 
Erleben sogar sehr unterschiedlich. Dann kann Beratung helfen, diese Unterschiede wahrzunehmen, die 
andere PerspekƟve anzuschauen. Es kann dann darum gehen, die Klienten dabei zu begleiten, die Be-
obachtungen und Gefühle benennen zu können, einzuordnen, in einen Kontext zu setzen, Empathie und 
Verständnis der Partner füreinander anzuregen und auch zu informieren, welche Möglichkeiten der medi-
zinischen Abklärung es gibt. Ebenso können aber auch Grenzen des jeweiligen Partners themaƟsiert wer-
den. Es stellen sich fragen, welche der medizinisch möglichen Eingriffe sich das Paar vorstellen kann und 
welche Auswirkungen dies für sie häƩe. 

Gerade für Eltern, die eine Gametenspende benöƟgen (in Deutschland ist nur eine Samenspende erlaubt, 
eine Eizellspende ist in Deutschland nach der aktuellen Gesetzgebung verboten) stellen sich Fragen, ob 
und wenn ja welche Auswirkungen die ElternschaŌ mit Hilfe DriƩer auf die Entwicklung des Familienle-
bens und die psycho(-sexuelle) Entwicklung ihrer Kinder haben könnte.  

Doch bei allen medizinischen Möglichkeiten entzieht sich der EintriƩ einer SchwangerschaŌ und ihr glück-
licher Verlauf einer vollständigen Kontrolle. Und in diesem Kontext regen wir auch an, wie ein Plan B aus-
sehen könnte. Es ist schwer für Paare Plan B mitzudenken, da er mit der Möglichkeit des Scheiterns ver-
knüpŌ ist. GleichzeiƟg bieten wir mit der Einbeziehung aber die Möglichkeit an, diese zweite Wahl be-
sprechbar werden zu lassen und wirken einem Tabu entgegen. So kann es darum gehen, bewusst Zeiten, 
AkƟvitäten und Interessen zu gestalten, in denen andere Themen Zeit und Raum bekommen. 

Bei aller Hoffnung auf die Realisierung eines Kinderwunsches erleben einige unserer Klient*innen im Ver-
lauf des Prozesses auch Abschiede. Manchmal entsteht trotz medizinischer Unterstützung keine Schwan-
gerschaŌ oder eine SchwangerschaŌ endet in einer Fehlgeburt. Auch diese schmerzhaŌen Erlebnisse fin-
den Raum in unserer Beratung. Der aktuelle Stand der Trauerforschung, hilfreiche Methoden, die den 
Weg der Trauer unterstützen und ein gutes Netzwerk ermöglichen eine einfühlsame und fachlich fundier-
te Beratung und regen damit die IntegraƟon der schmerzhaŌen Erlebnisse und Traueranlässe an. 

Seit März 2024 ist unsere BeratungsfachkraŌ Sabine Schlüter-Laupert  bei der   
Deutschen GesellschaŌ für Kinderwunschberatung in Deutschland (BKiD) als     
psychosoziale Kinderwunschberaterin zerƟfiziert. Dank einer Spende konnten wir 
neben Anteilen der Fortbildungskosten  auch neue und einladende Flyer erstellen, 
die wir gern an alle Interessierten versenden.  
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 Young Mums - unser Herzensprojekt ! 

Ein ganz besonderes Angebot… 

so hieß es bei donum vitae Lippstadt, als ich dort als Beraterin startete. Das machte mich sehr neugierig. 

Und so wollte ich wissen:  Warum ist es ein besonderes Angebot? 

     Seit wann gibt es die Gruppe und wie ist sie entstanden? 

     Wer besucht die Gruppe und mit welcher Zielsetzung?  

     Wer leitet sie und wie? 

     Und wie wird die Gruppe finanziert? 

 

 

Also nutzte ich die Gelegenheit, nach vorheriger ZusƟmmung der 
Teilnehmerinnen, an einem Treffen teilzunehmen. Bevor das eigentliche Angebot begann, lernte ich nun 
unsere KooperaƟonspartnerin Uschi SƟens kennen. Frau SƟens ist Kinderkrankenschwester, Fachberaterin 
für EmoƟonelle Erste Hilfe, SƟll- und Trageberaterin und Basic-Bonding Gruppenleiterin. Während sie den 
Gruppenraum für die Schwangeren / MüƩer und ihre Babys vorbereitete sowie Getränke und Obst zube-
reitete, erzählte sie mir mit einem großen Lächeln im Gesicht von dieser besonderen Gruppe. 

Dieses Angebot gibt es bereits seit 2018 und ist aus dem speziellen Bedarf von jungen MüƩern entstanden. 
In der Beratungsarbeit stellte man fest, dass sich die jungen MüƩer in den regulären Angeboten (vor und 
nach der Geburt) mit ihren Themen nicht wahrgenommen fühlten und deshalb dort nicht ankamen. So 
entstand die Idee ein passgenaues Angebot für diese Zielgruppe, für die eine entsprechende Unterstützung 
und Förderung besonders wichƟg ist, zu entwickeln und anzubieten. So kam es, dass eine Beraterin von 
donum vitae Lippstadt Kontakt zu Frau SƟens aufnahm und sie für die Durchführung dieses Gruppenange-
botes gewinnen konnte. Die Gruppe findet seitdem fortlaufend, zurzeit zweimal wöchentlich staƩ und ist 
für die Frauen kostenlos. Die Kontaktaufnahme zu den Teilnehmerinnen erfolgt direkt über Frau SƟens 
(nach erteilter Schweigepflichtentbindung über donum vitae oder auch andere Träger der Frühen Hilfen in 
Lippstadt). 

Dann war es endlich soweit. Die Frauen und ihre Babys kamen zu dem Treffen. Die Atmosphäre war sehr 
herzlich und wertschätzend, jede Teilnehmerin und jedes Kind wurde einzeln von Frau SƟens begrüßt. Als 
alle Frauen und Kinder einen Platz gefunden haƩen, versorgte Frau SƟens die MüƩer zunächst mit Geträn-
ken und die Kinder mit Obst. Es war offensichtlich ein anderes Gruppenangebot, als ich bisher kennenler-
nen durŌe. Es geht hierbei um das „Umsorgen“ und „Gesehen werden“ der MüƩer sowie der Kinder. Frau 
SƟens orienƟerte sich an den Themen der Frauen die mitgebracht wurden, während die Kinder miteinan-
der spielen konnten. Ein tolles aber vor allem sehr wichƟges Angebot in Lippstadt! 

Es wurde deutlich, dass Frau SƟens dieses besondere Gruppenangebot eine Herzensangelegenheit ist und 
zusätzlich mit ihrer fachlichen ExperƟse für die Frauen und ihre Kinder sowie für uns als Beratungsstelle ein 
echter Gewinn ist! 

Im Namen der Frauen und ihren Kindern bedanken wir uns dafür von ganzem Herzen bei unseren Spende-
rinnen und Spendern! Wir hoffen, dass wir dieses besondere Angebot auch weiterhin anbieten können. 

Barbara Senger, Beraterin bei donum vitae Lippstadt 

 



 

Mein Name ist Uschi SƟens. Ich bin Fach-
beraterin für EmoƟonelle Erste Hilfe (EEH) und    
Familienkinderkrankenschwester. Die EEH     
ist eine körper- und gesprächsorienƟerte          
Bindungsarbeit, die zum Ziel den Auĩau einer 
sicheren und tragfähigen Bindungsbeziehung 
von Eltern zu ihren  Kindern hat. 

 

 

 

 

 

 

Seit Dezember 2018 kooperiere ich mit der 
Schwangerenberatungsstelle donum  vitae  in 
Lippstadt. Dort leite ich wöchentlich zwei   
Gruppen mit dem Namen „Young Mums“. 

Das Angebot richtet sich an Familien in belaste-
ten Lebenslagen. Das sind insbesondere junge 
Schwangere, TeenagermüƩer, Familien mit Mig-
raƟonshintergrund und Fluchterfahrung sowie  
Familien in prekären Lebenslagen mit hohem 
Armutsrisiko. 

Dieses Angebot schließt eine wichƟge Lücke in 
den Frühen Hilfen. 

Mit dem niederschwelligen und freiwilligen 
Gruppenangebot wird eine Zielgruppe erreicht, 
die die Unterstützung am nöƟgsten haben. Sie 
bringen einen Rucksack voll mit unzureichen-
den Bindungserfahrungen, sind oŌ alleinerzie-
hend, leben mit Kind in ihrem alten Kinderzim-
mer, bringen Missbrauchserfahrungen und psy-
chische Erkrankungen mit und fühlen sich sozial 
isoliert. 

Um so schöner ist es in dieser wertvollen Arbeit 
zu beobachten, wie soziale Kontakte entstehen 
und FreundschaŌen wachsen.                         

Mithilfe der posiƟven Effekte der EEH wird ein 
feinfühliger Umgang verstärkt und macht Raum 
für Bindung und Bindungsqualität. Dieser Zau-
ber ist im Gruppenraum spürbar und die Reso-
nanz ist herzberührend. 

Viele der Teilnehmerinnen kommen regelmä-
ßig, manche so wie sie Zeit und Bedarf haben. 
Die Kinder sind aktuell von null bis drei Jahre alt 
und erhalten Spielangebote. In einer vertrau-
ensvollen Atmosphäre mit maximal sechs gro-
ßen und kleinen Teilnehmern geht es um Erfah-
rungsaustausch, soziale Kontakte zu knüpfen 
und Wissen zu vermiƩeln rund um Schwanger-
schaŌ, Geburt und die ersten Jahre mit dem 
Kind. 

Die Methoden der EEH fließen in diesen Grup-
pen mit ein. Ich habe es oŌ mit Frauen zu tun, 
die wenig Zugang zu ihren eigenen Gefühlen 
und EmoƟonen haben. Es hat mich von Anfang 
an fasziniert, wie ich relaƟv einfach eine Ent-
spannungssituaƟon bei MuƩer und Kind errei-
chen kann. Diese fördert und unterstützt eine 
liebevolle MuƩer-Kind-Bindung.  



Im Kontakt mit der Gruppe „Young Mums“  
habe ich einen Zugang, der auf einem gro-
ßen gegenseiƟgen Vertrauen gründet und 
weiterführende Prozesse ermöglicht. 

Als Gruppenleitung richte ich mich          
konsequent nach den Bedarfen der                    

Teilnehmer*innen. 

Viele nutzen das RegulaƟv der Gruppe, um 
neue soziale Erfahrungen mit anderen Fami-
lien mit ähnlichem Hintergrund zu erleben. 
Manche nutzen die Gruppe auch um die 
Sprache besser zu lernen. Weitere Bindungs-
personen sind stets herzlichst eingeladen. 

Als KrisenintervenƟon biete ich dem Klientel 
Einzelberatungen in der EEH an. 

Ich bin mir sicher, dass alle Teilnehmerinnen 
das Beste für ihr Kind wollen. 

Das BemuƩern der MuƩer oder auch 
„mothering the mother“ genannt, schreibe 
ich mir auf die Fahne. In Gedanken rolle ich 
jeder einzelnen Teilnehmerin den roten Tep-
pich aus und ziehe den Hut. Ich gebe das in 
Sprache und Haltung zum Ausdruck und un-
terstreiche, was mir posiƟv auffällt und was 
sie jeden Tag und jede Nacht leisten. 

Ich verstehe mich in dieser EEH-Arbeit als 
„Goldgräberin“, die alles aufnimmt, was 
glänzt: jeden Seufzer, jede Träne, jeden Blick‐
kontakt, jedes Lächeln… 

Für mich ist es ein Geschenk, die Familien 
vertrauensvoll oŌmals über Jahre begleiten 
zu dürfen. Ich liebe diese Arbeit. 

Ihre Uschi  Stiens 

Leider muss dieses Gruppenangebot zu 100 % über Spenden finanziert werden, da dies ein zusätzliches Angebot in unserer 
Beratungsstelle ist. Deshalb müssen wir zusätzlich zu unserer BeratungstäƟgkeit Spendenakquise betreiben um dieses Ange-
bot weiter vorhalten zu können. 

Umso dankbarer sind wir über Spenden von sehr unterschiedlichen Akteuren, die dieses 
Angebot bisher ermöglicht haben: 

 

SoropƟmist Club Lippstadt  

„Verein zur Unterstützung von Hilfsprojekten für Kinder“ Lippstadt  

Round Table GastronomiequarteƩ Lippstadt 

Dr. Arnold Hueck-SƟŌung 

...sowie privaten Spenderinnen und Spendern - 

wir sagen im Namen der „Young Mums“: 

Herzlichen Dank dafür! 
Wir hoffen, dass wir dieses besondere Angebot auch weiterhin                         

anbieten können. 




